Informationsveranstaltung zum
Hochwasser- und Katastrophenschutz

Herzlich Willkommen!

22.03.2022
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Unterschied Hochwasser und Starkregen

':.—.-=-=,.:J"-;=—.--" = i — — i
=== el Hochwasser - durch Flisse

i.d.R. Winterhochwasser

Vorwarnzeit
Lahn mehrere Tage
Wieseck mehrere Stunden

Starkregen > lokales Auftreten

Uberwiegend von Mai bis September

MWB



FlieBpfadkarten fir GieBen

Mittelhessische Wasserbetriebe MWB

H B = MWB



FlieBpfadkarten — was ist das?

= Erstellt durch das Hessische Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie

(HLNUG)

= Zeigen eine erste Ubersicht der ortlichen FlieBpfade bei einem
Starkregenereignis

= Enthalten Informationen zu Topographie, Landnutzung, Gebduden und
Fliebwegen (ohne Durchlasse und Kanalisation)

H B MWB
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FlieBpfadkarten

le und A ichtung

_ Fliekpiad ab einem Einzugsgebist von mind. 1 ha und
~ mit einar Ausdehnung von 10 m zu jedar Seite

) Abflussrichtung auf L i sflachen mit t L > 2%

Gebdude

I:I autsrhalb des Gefahrdungsbereichs

[ des ichs (15 m)
L des ichs (10 m)
- i des ichs (5 m)

Landwirtschaftliche Nutzung

Ackerland Griin- und Gartenland
quer zur Hangrichtung)
|:| wenig gefahrdet I:l nieht gefahrdet
Hangneigungen = 3 % Hangneigung < 10 %
O maRig gafahrdat malig gefahrdat
- 9.9 i9 0
Z Hangneigung 5 - 10 % Hangnisgung 10 - 20 %
—
T - stark gefshrdet - malsig gofahrdot
o Hangneigung 10 - 20 % Hangnisgung > 20 %
(0]
5 - <chr stark geféhrdet

Hangneigung > 20 %




Quelle: HINUG
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FlieBpfadkarten

FlieRpfade und Abflussrichtung

FlieRpfad ab einem Einzugsgebiet von mind. 1 ha und
mit einer Ausdehnung von 10 m zu jeder Seite

A Abflussrichtung auf Landwirtschaftsflachen mit Hangneigung > 2%
Gebaude
E auBerhalb des Gefahrdungsbereichs
' |:| innerhalb des Gefahrdungsbereichs (15 m)
P |:| innerhalb des Gefahrdungsbereichs (10 m)
- innerhalb des Gefahrdungsbereichs (5 m)
Landwirtschaftliche Nutzung

Ackerland Griin- und Gartenland
(angenommene Bewirtschaftung
quer zur Hangrichtung)

|:| wenig gefahrdet I:l nicht gefahrdet

Hangneigung <5 % Hangneigung < 10 %

- méRig gefahrdet |:| méRig gefahrdet

Hangneigung 5 - 10 % Hangneigung 10 - 20 %

_ - stark gefahrdet - méRig gefahrdet

Hangneigung 10 - 20 % Hangneigung > 20 %

- sehr stark gefahrdet

Hangneigung > 20 %

MWB



Grenzen der FlieBpfadkarten

Karten ermdglichen erste Risikoeinschatzung

- z.B. Lichtschéchte, aufenliegende Treppeneingdnge, tieferliegende
Garageneinfahrten etc. werden nicht bericksichtigt

FlieBpfade kénnen sich durch vorhandene Bebauung éndern
Es handelt sich um eine rein topographische Geldndeanalyse
Modellhafte Darstellung 2> Modell entspricht niemals 1:1 der Realitat

Es kdnnen keine realen Uberflutungstiefen ermittelt werden

] MWB
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Veroffentlichung

www.mwb-giessen.de
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MWB
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WASSERBAU HOCHWASSERSCHUTZ UBERFLUTUNGSSCHUTZ

Hochwasserereignisse FlieBpfadkarten

Hochwasser-Pass Haufig gestellte Fragen
-FAQ

Regenwassermanagement
Anfrage

« FlieBpfadkarten sind unter Gewdsser/Uberflutungsschutz zu finden

... MWB



Veroffentlichung

Aktuelles

FlieBpfadkarten fiir das
Stadtgebiet GieBen

23. Mdrz 2022 - Die MWB bieten
Grundstiickseigentiimern mittels der
neu erstellten FlieBpfadkarten des
HLNUG einen Uberblick iiber mégliche
Uberflutungsrisiken fiir Gebaude.

mehr...

= Unter Aktuelles kommen Sie direkt zu den Seiten der FlieBpfadkarten

Welttag——

d ‘s ;
G

2029=

Welttag des Wassers

22. Mdrz 2022 - Welttag des Wassers -

Motto "Unser Grundwasser: der
unsichtbare Schatz"

mehr...

Ausbildung bei MWB
Wir bilden aus! Aktuelle
Ausbildungsangebote fiir 2022!

mehr...

By
-y

Offentliche
Sprechstunde...

...rund um die
Griindstiicksentwasserungsanlagen im
Stadtgebiet GieBen

mehr...

efden

... MWB



veraffenﬂiChung UBERFLUTUNGSSCHUTZ

FlieBpfadkarten
Hdufig gestellte Fragen

FlieBpfadkarten -FAQ

Regenwassermanagemeni

Anfrage
Die MWB - Mittelhessischen Wasserbetriebe bieten Grundstiickseigentiimern mittels J

der erstellten FlieBpfadkarten des HLNUG (Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Waufi lite F

% RN o S LS aufig gestellte Fragen -
Umwelt und Geologie) einen Uberblick iiber mogliche Uberflutungsrisiken fiir FAQ 9 ges 9
Gebaude. Die FlieBpfadkarten wurden im Rahmen des Projektes KLIMPRAX

] Regenwassermanagement
Starkregen entwickelt. o 4

Anfrage
Die sechs Kartenausschnitte zeigen eine Ubersicht der mdglichen FlieBpfade bei

einem Starkregenereignis. Die FlieBpfade geben hierbei nur ein Potenzial der

I “‘I
Gefahrdung an. s A Wieseck |

Karte 1, Wieseck Karte 2, GieBen-Innenstadt
Karte 3, Rodgen Karte 4, Kleinlinden
Karte 5, Petersweiher Karte 6, Allendorf, Liitzellinden

= Ubersichtskarte zeigt einzelne
Kartenausschnitte

o

= Kartenausschnitte kénnen angewdhlt _
werden T

H B = MwB
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Veraffenﬂ iCh U ng UBERFLUTUNGSSCHUTZ

FlieBpfadkarten

Hdufig gestellte Fragen
-FAQ

Regenwassermanagement

Karte 3, Rédgen Anfrage

Quelle: HINUG

T g '-.L ':_ [ . = ! : &
ki ; I \ over to Zoom )~ ===
3 LIS P e, : v -‘.. . E% .

e

Maus iiber Karte bewegen oder Klicken fiir VergroBerung. Mausrad um zu zoomen.

I MWB
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veraffeni'l iCh U ng UBERFLUTUNGSSCHUTZ

FlieBpfadkarten
- Haufig gestellte Fragen
Haufig gestellte Fragen — FAQ -FAQ

Regenwassermanagement

Anfrage
1. Wie sind die FlieBpfadkarten zu lesen? g

FlieBpfadkarten

2. Was sind die Grenzen der FlieBpfadkarten? Regenwassermanagement

Anfrage
3. Was bedeutet es, wenn mein Geb3dude innerhalb eines gelben/orangenen/roten Gefdhrdungsbereiches liegt ?

4. Warum ist der Kernbereich der Innenstadt ausgegraut?
5. Warum ist ein Gebdude trotz starker Gefdhrdung durch Hanglage nicht eingefarbt?
6. Was sind die Datengrundlagen fiir die FlieBpfadkarten?
7. Wo finde ich Fachplanertinnen?
Der verwendete Stand der Daten wird auf der FlieBpfadkarte vermerkt. Sollten sich

in der Zwischenzeit Bebauung oder Landnutzung verandert haben, muss das bei der
Interpretation der Karten beriicksichtigt werden.

... MWB



Veraffenl'l iCh U ng UBERFLUTUNGSSCHUTZ

FlieBpfadkarten

. . . Haufig gestellte Fragen
Regenwassermanagement im Eigenheim -FAQ

Regenwassermanagement

Anfrage

Die Aufgabenfelder des Uberflutungsschutzes im urbanen Raum sind vielfiltig.
Durch die Verdnderung des Klimas und die damit verbundenen Starkregenereignisse

kommen neue Herausforderungen auf die MWB zu. Starkregenereignisse filhrten in FiﬁeBlpfadkanen
den vergangenen Jahren wiederholt zu Uberflutungen mit hohen Sachschaden. Im fi‘fég gestellte Fragen
Jahr 2018 wurde GieBen von einem 100-jahrlichen Starkregenereignis getroffen. i

nfrage

Innerhalb kurzer Zeit fiel ein intensiver Regen (in der Spitze 77 mm). Dies fiihrte zur
Uberlastung des Kanalnetzes und zu Uberflutungen im innerstidtischen Bereich.

Welche Madglichkeiten Sie haben, die Einfliisse von Starkregen auf Ihrem Grundstiick
zu minimieren, sehen Sie hier:

Biirgerinformation
zur Geslulh“r klimagerechten
und klimares#€nten Stadt

0

Umfassende Informationen finden Sie in unseren Prospekten.

Bitte klicken Sie auf den Prospekititel zum Download! SchutzmaBnahmen gegen Riickstau SchutzmaBnahmen gegen Uberflutung
LDin, 10 5., 4 MB LDin, 8 5., 3,9 MB

... MWB



Veroffentlichung

Anfrage fiir weitere Informationen zu den FlieBpfadkarten

Haben Sie weitere Fragen zu den FlieBpfadkarten, dann konnen Sie sich gemne
uber dieses Kontaktf lar an uns di

Bitte fullen Sie das untenstehende Formular fir Ihre Anfrage aus. Mit der
Schaltflache "ABSENDEN" wird die Anfrage an die MWE - Mittelhessischen
Wasserbetriebe Gbermittelt.

Dieser Service ist nur fir Grundstickseigentimer innerhalb des Stadtgebietes

GieBen moglich.

Angaben zum Grundstiick

trafe Grundstick * Hausnummer * Hausnummerzusatz

Wahnanschrift * Hausnummer * Hausnummerzusatz

Kontaktmbglichkeit fiir Riickfragen

ngswunsch *

MWB — Mittelhessische
Wasserbetriebe
Technisches Biiro
AlicenstraBie 33

35390 Gieflen

Fuma

Postleitzahl *

efden

UBERFLUTUNGSSCHUTZ

FlieBpfadkarten

Hdufig gestellte Fragen
-FAQ

Regenwassermanagement

Anfrage




HochwasserschutzmaBnahmen
Kurzvorirage



Mittelhessische Wasserbetriecbe MWB
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Erfolgte, bzw. fortlaufende BaumaBnahmen

= Bau des Weststadideichs mit 3 Hochwasserpumpstationen
= Bau von Hochwasserriickhalteanlagen

= Anpassung des Kanalnetzes an den Klimawandel

links: HW-Pumpwerk
,Heuchelheimer Stral3e“

rechts: Stauraumkanal
~Kugelberg"

MWB



Digitalisierung

= Erstellung einer Gewdsserdatenbank
= Erfassung aller Bestandsanlagen iber eine Telematik
= Digitale Neuerfassung der versiegelten Flachen

MWB



Aktiver Uberflutungsschutz, Tagesgeschéft

EinfGhrung eines Extrem-Ereignis-Managements (EEM)
Birgerberatung Uberflutungsschutz

Beschaffung und Vorhaltung von
Technik und Material fir den
Uberflutungsschutz

Quelle: pixabay.com june 88

Einbindung von Forstfléchen in den Hochwasserrickhalt
Umsetzung dezentraler Rickhaltemaf3nahmen

Intensive Zusammenarbeit mit Hochschulen, insbesondere

mit der THM Giefden

. MWB



Stadtplanungsamt
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Prinzip ,Schwammstadie” im Bebauungsplan

Eingetragene Wortmarke durch: bgmr Landschaftsarchitekten

= Quartiersentwicklung mit Regenwassermanagement
* Innenverdichtung mit Uberflutungsschutz

Hessisches Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologle HESSEN

Dach E
6y serspaicher

Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie
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. . . Stadtplanungsamt


http://www.bgmr.de/de

Festsetzungen in Bebauungspldnen zu:

= Mulden

= Rigolen (Fillkérper aus Kies oder
Kunststoff) auch Kombination mit

Mulden

= Tiefbeete

= Baum-Rigolen
= Teiche

= Grdben

= Sickerbelage
= Fassadenbegrinung

= Dachbegrinung auch in
Kombination mit Photovoltaik

= Regenwassernutzungsanlagen

Quelle: Optigrin-Solar FKD

Stadtplanungsamt



Beispiel Philosophikum I
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Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Altenfeld 1.A

Masterplan der
JLU Gieflen
(2013)
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Umsetzung im Bauvantrag

=  Muldenrigolensystem in Kombination mit Flachenversickerung,

= Retentionsflachen als Uberflutungsschutz und

= Regenwasserzisternen als Regenwassernutzungsanlage und Rickhaltevolumen
Neubau Hochschulgebdude Philosophikum |
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Umweltamt
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Umsetzung im Bauvantrag

= groBflachige Versickerungsanlage (z.B. Kunststoffrigole),
= Tiefbeete mit Baumen und Muldenrigolen-Versickerung
Beispiel Gewerbebetrieb im ehem. US Depot und Parkflache GG Banninger

. . . Umweltamt



,Forderprogramm” - GriineMitteGieB3en

fachliche Beratung durch Landschaftsarchitekten

Férderung von

= Entsiegelung und Begrinung
= Dachbegrinung

= Fassadenbegrinung

= grine Stellplatze

Griine Stellplatze

n

Fassadengriin

» .S

1 TR
W

Eﬂuseﬁspa-ﬁer E

.. Innenhofgriin

- © Stadt GiBen

Umweltamt


http://www.giessen.de/Gr%C3%BCneMitteGie%C3%9Fen

Gartenamt



Schaffung von Retentionsfléchen als Ausgleich fir den .

Hochwasserschutzdamm Weststadt am Uferweg
|

1

i1

IES Ry
[

© Stadt Giefen

Bjornsen i.A. der MWB

© Stadt Giefden

Gartenamt



Zahlreiche Projekte bereits redlisiert bzw. geplant auch
in Zusammenarbeit mit anderen Amtern/ MWB

© Stadt Giefden

efden

Flutrinnen incl. Lahnschleifen am Uferweg,
Laufverlangerung Oberlache incl. deren Flutmulde,
Teichanlage Sellnberg,

Flutrinne Steinerne Bricke,

Bachrenaturierung Klingelbach,

HRB Kropbach incl. Bachrenaturierung von Heuchelheim bis zur
Lahnmindung,

Flutrinne KGG Schlachthof,

Aufwertung des Wieseckverlauf im Innenstadtbereich incl. Aufweitung des
Mindungsbereichs in die Lahn,

Zielgerichtete Abflussregulierung in Freifléchen bzw. Baumstandorte (s.
Foto),

Sickergruben, Rigolenversickerung an Spiel- und Sportplatzen

In Planung

Rickverlegung Hochwasserdamm zw. Wieseck u. Freibad,

Anlage Nebengerinne zur Wieseck,

Naturnahe Gestaltung Krebsbach,

Naturnahe Gestaltung Bruchgraben mit Retentionsmulde,
Klingelbachrenaturierung in Kombination mit Retentionsbecken,
Versickerung von Dachflachenwasser an Schulneubauten,

Rigolen zur Baumbewdsserung

Méglichkeit zielgerichtete Flachenflutung z.B. Westschule/Familienzentrum

Gartenamt



Uberflutung von befestigten- und Griinfléchen
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Liegenschaftsamt



£

Dauerwald |
Mischbestande

LT

Hochwasserschutz durch Naturgemalle
Waldwirtschaft

maoglichst kein

e Kahlflachen

i

©:Stadt Giefden

Liegenschaftsamt



Jahrlich ca. 10
Kleingewassern/Flutmulden von 1 — 100
m23 neu schaffen

Liegenschaftsamt



Jahrlich ca. 10
Kleingewassern/Flutmulden von 1 — 100
m3 neu schaffen

O SiddkGiefer:

Liegenschaftsamt
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Versickerungsmaoglichkeiten und
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Universitatsstadt
Kulturstadt
Einkaufsstadt

/
FEUERWEHR

Katastrophenschutz fir die Stadt Gieflen
Rechtsgrundlage, Struktur und stadtische Aufgaben

Verfasserin: Martina Klee



Katastrophenschutz

1. Rechtsgrundlagen fir den Katastrophenschutz

(Landesrecht)
2. Organisation des Katastrophenschutzes

3. Eigene Aufgaben und Vorkehrungen der stédtischen

Gefahrenabwehr

. . Feuerwehr



Katastrophenschutz - Rechtsgrundlagen

Katastrophenschutz liegt in der Regelungskompetenz der Lénder.
Rechtsgrundlage: Hessisches Brand- u. Katastrophenschutzgesetz HBKG
> Aufgabentrager (§2 HBKG): Landkreise, kreisfreie Stadte und das Land
- Katastrophenschutzbehorden (§25 HBKG):

— Land Hessen = oberste Katastrophenschutzbehérde

— Regierungsprasidium = obere Katastrophenschutzbehérde

— Kreise und kreisfreie Stadte = untere Katastrophenschutzbehérde

- kreisangehorige Stadte u. Gemeinden nur mittelbare Zustandigkeit:
—  Mitwirkungspflicht im Katastrophenschutz
— Notrufmdglichkeiten einrichten und an die zentrale Leitstelle anschlieBen
— Sicherstellung der Warnung der Bevolkerung

— Selbstschutz der Bevélkerung (Brandschutzerziehung)

Feuerwehr



Organisation des Katastrophenschutzes

Land Hessen HMdIS
Landes-Katastrophenschutzkonzept
Lagezentrum des Landes beobachtet die Lage im Land und weltweit

Informationen (Lagemeldungen) und ggf. Einsatzbefehle bei
landesweiten Katastrophen, Landerhilfe und Einsatzen im Ausland

Landkreis GieBen
Ausrufung des Katastrophenfalls durch die Landratin
Katastrophenschutzstab als Fihrungsgremium der Landratin
Katastrophenschutzkonzept, Einsatzplanung, Ubungen

Einheiten des Katastrophenschutzes (Feuerwehren, Hilfsorganisationen)

> KatS-Léschzige, -Sanitatszige, -Betreuungszige, -Gefahrstoffzug,
Wasserrettungszug, sonstige Sonderfahrzeuge ...

Feuerwehr



Aufgaben der Stadt GieBen

Aufgaben im Katastrophenschutz

» Woarnung der Bevélkerung

31 Sirenen zur Bevolkerungswarnung im Stadtgebiet (+5 geplant/im Aufbau)

5 MTW mit mobilen Sirenen- und Durchsageanlagen, stationiert bei FF

> Teilaufgaben der Stadt im Katastrophenschutzkonzept des Landkreises

Mitwirkung in Brandschutzeinheiten (Katastrophenschutz-Léschzug)
Mitwirkung im Gefahrstoffzug mit Messkomponenten und Einheiten (FF Gi-Mitte, BF)

Vorhalten und Betrieb eines Betreuungsplatzes fir 50 Personen (Aufbau in einer
Schulturnhalle innerhalb weniger Stunden)

Verteilung von Kaliumjodidtabletten bei nuklearem Stérfall an alle Personen < 45 J.

> ... sowie eigene Aufgaben der Gefahrenabwehr bei Branden,
Hochwasser, Starkregen, Sturm, Hitzewellen, Blitzeis, ...

Feuerwehr



Vorkehrungen der Stadt Gief3en
Struktur

» Bildung einer Technischen Einsatzleitung (TEL) zur Koordinierung aller

technischen Maf3nahmen (i.d.R. Feuerwehr + OPol/MWB/SWG.. )
> Zusatzlich ggf. Einrichtung eines Krisenstabes der Verwaltung
Personalressourcen fir die Gefahrenabwehr (Feuerwehr)
> Berufsfeuerwehr 14 Einsatzkrafte im Dienst /65 Einsatzkrafte insgesamt
> Freiwillige Feuerwehr ca. 200 Einsatzkrafte in 6 Einheiten
Kommunikation
» Alarmliste Entscheidungsbefugte aller Amter (regelmaBig aktualisiert]
» Enge Abstimmung zwischen den zustandigen Amtern und MWB

> RegelmaBige Bevolkerungsinformation Gber Presse/ Webseite/ soziale

Medien
H B

Feuerwehr



Vorkehrungen der Stadt Gief3en

Besondere Einrichtungen und Objekte

» Vorgaben zu Schutzeinrichtungen bereits im Baugenehmigungs-
verfahren, z.B. fir Tiefgaragen im Uberschwemmungsgebiet HW 100

> Feuerwehrpldne und vorgefertigte Einsatzplane fir besonders sensible
oder getdhrdete Obijekte (Krankenhéduser, Laborgebéude, ...

Besondere technische Einrichtungen zur Einsatz- und Fihrungsunterstitzung
bei Einsdtzen und im Katastrophenfall

> |KAT - geodatenbasiertes Einsatzinformations- und -unterstitzungssystem

» Drohne zur Erkundung z.B. von Hochwasserausdehnung oder in schwer
erreichbaren Bereichen

Vorhaltung von Material bei der FW

z.B. Sandsdacke (1.000 gefillt, 20.000 ungefillt), Sandsackfillmaschinen
bei MWB und FW Heuchelheim

. . Feuerwehr



	Foliennummer 1
	Tagesordnung
	Foliennummer 3
	Unterschied Hochwasser und Starkregen
	Foliennummer 5
	Fließpfadkarten – was ist das?
	Fließpfadkarten
	Fließpfadkarten
	Grenzen der Fließpfadkarten
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Veröffentlichung
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Erfolgte, bzw. fortlaufende Baumaßnahmen
	Digitalisierung
	Aktiver Überflutungsschutz, Tagesgeschäft
	Foliennummer 22
	Prinzip „Schwammstadt®“ im Bebauungsplan
	Festsetzungen in Bebauungsplänen zu: 
	Beispiel Philosophikum I
	Foliennummer 26
	Umsetzung im Bauantrag  �
	Umsetzung im Bauantrag �
	„Förderprogramm“ - GrüneMitteGießen�fachliche Beratung durch Landschaftsarchitekten 
	Foliennummer 30
	Schaffung von Retentionsflächen als Ausgleich für den Hochwasserschutzdamm Weststadt am Uferweg 
	Zahlreiche Projekte bereits realisiert bzw. geplant auch in Zusammenarbeit mit anderen Ämtern/MWB
	Überflutung von befestigten- und Grünflächen
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Katastrophenschutz für die Stadt Gießen
	Katastrophenschutz
	Katastrophenschutz - Rechtsgrundlagen
	Organisation des Katastrophenschutzes
	Aufgaben der Stadt Gießen
	Vorkehrungen der Stadt Gießen
	Vorkehrungen der Stadt Gießen

